
Rahmenprogramm der Schweizerischen Vogelwarte Sempach und des Schweizer Vogelschutzes SVS/BirdLife Schweiz, in enger 
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Umwelt BAFU.
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Liebe Leserin, lieber Leser

Die «Artenförderung Vögel Schweiz» feiert ihr 10jähri
ges Bestehen. 2003 wurde das Programm zusammen 
!"#$%&!$'()%&*+!#$,-.$/!0&1#$'23/$4,56"&11$7&*#+.
tet. Erste Erfolge werden nun sichtbar: Die sechs  im 
Programm erarbeiteten nationalen Aktionspläne führ
ten zu einer Verstärkung der Umsetzung, insbesondere 
auch  im Rahmen des Neuen Finanzausgleichs NFA. 
Durch eine Vielzahl von Projekten konnten neue Impulse 
gesetzt und diverse Aktivitäten national, kantonal oder 
lokal lanciert werden. Die Koordinationsstelle des Pro
gramms  ist anerkannter Ansprechpartner  für Artenför
derungsfragen. Die Zusammenarbeit der drei Partner 
SVS/BirdLife Schweiz, Schweizerische Vogelwarte und 
BAFU mit ihren sich ergänzenden Stärken und Kompe
tenzen ermöglicht eine Vernetzung zwischen Bundes 
und Kantonsverwaltung, NGOs und Forschungsinstitu
tionen. Viele Kantone engagieren sich stark und tragen 
entscheidend zum Erfolg bei. Bedeutende Aktivitäten 
laufen auch über bestehende Netzwerke und oftmals mit 
Freiwilligeneinsatz. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die dazu beitragen und das Programm unterstützen!

Trotz diesen Erfolgen hat sich die Situation für die Vogel
welt insgesamt in den letzten 10 Jahren eher noch weiter 
verschlechtert. Die Herausforderungen sind nicht kleiner 
geworden. Um sie zu meistern, braucht es auch weiterhin 
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Artenförderung Vögel Schweiz2

Einst  besiedelte  der  Wendehals  die  Schweiz 
)+:&6($@=9:&)%&9A&)%$()%$B&04:)#&$<&.*9:"&
dene Lebensräume wie Hoststammobstgärten, 
Reben, Parkanlagen, lichte Wälder. Die Bestände 
*")%$+B&.$*&"#$C+:.&)$.-9A1=(57$()%$%"&$2.#$A4!!#$
in vielen Landesteilen nicht mehr vor. Weshalb 
hat er  in der Schweiz so stark abgenommen? 
Die Abteilung Conservation Biology der Universi
tät Bern und die Schweizerische Vogelwarte ver
suchten mit verschiedenen Forschungsprojek
ten Antworten auf diesen Fragen zu bekommen. 
Der Kanton Waadt, der SVS/BirdLife Schweiz 
und weitere Akteure setzen die Erkenntnisse in  
mehreren Schutzprojekten um.

Wendehälse sind Nahrungsspezialisten, die fast 
ausschliesslich  bodenbewohnende  Ameisen 
erbeuten. Meist werden Ameisennester gesucht 
und Larven und Puppen den Jungen verfüttert. 
Zur Nahrungssuche suchen Wendehälse bevor
zugt Stellen mit lückiger Vegetation auf (30–70% 
offener Boden), wobei die Vegetationshöhe keine 
wichtige Rolle spielt. Weil die Dichte der Amei
sennester  mit  zunehmendem  offenen  Boden 
abnimmt, muss die Bevorzugung lückiger Vege
tation mit dem Zugang zu den Ameisennestern zu 
tun haben. Offenbar kann der Wendehals Amei
sennester nur bei geringer Vegetationsdichte ent
decken und ausbeuten. Wendehälse bauen keine 
Höhlen und sind auf bestehende natürliche oder 
künstliche Höhlen angewiesen. Ein Experiment im 
Wallis zeigte, dass die Besiedlungswahrschein
lichkeit von Revieren mit der Zahl an Nistkästen 
zunimmt. Nistkästen mit einem Lochdurchmes
ser von 35 mm werden gegenüber anderen Loch 
grössen bevorzugt.

Wendehhalsreviere weisen einen höheren Anteil 
an Flächen mit offenem Boden, eine grösseres 
Höhlenangebot  (Nistkästen) und eine höhere 
Dichte an Ameisennestern auf, als nicht besie
delte Flächen. Erbeutete Ameisenarten sind viel
fach Ubiquisten, wie die Schwarze Wegameise 
=%4/34+ 0/$'".  In  den  Untersuchungsgebieten 
im Wallis wiesen Niederstammanlagen mit Bir
nen  im Vergleich zu anderen  Intensivkulturen 
hohe Ameisendichten auf. Bei Genf, an der Côte 
D>EF$()%$+!$G&(&)B(.7&.*&&$0+.&)$H&B@=9:&)$
besonders ameisenreich.

Die  limitierenden  Faktoren  sind  demnach  die 
Dichte der Ameisennester, Flächen mit  lückiger 
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),/-N5()'1/ (Lasius niger).-[51/-4,/-/'7,/-;7.)';/-
,1-?545'/0- 4,/- 2.47.(,/- ),- F3'(',(/- 65//,H7'G,-
56('75',17-.1,-),1/'7;-),- +3.(<'/-F4./-;4,8;,-
T.,-)95.7(,/-2.47.(,/-'17,1/'8,/@-!-Y,1M8,0-/.(-
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Vegetation und die Zahl geeigneter Bruthöhlen. 
Diese Ressourcen und damit auch der Wende
hals können in verschiedenen Lebensräumen vor
kommen. Die intensivierte landwirtschaftliche Nut
zung führte durch vermehrten Düngereintrag zu 
einer dichteren Vegetationsstruktur auf Wiesen 
und Weiden und durch die Rodung von Obst und 
Feldbäumen zu einem geringeren Angebot an 
natürlichen Nisthöhlen. Ob sich auch die Dichte 
der Ameisennester verringert hat, ist unbekannt.

Wie  kann  der  Wendehals  gefördert  werden? 
Eine Landnutzung wie vor 50 Jahren mit wenig 
gedüngten Wiesen, Brachen und vielen Obstbäu
men wäre sicherlich ideal, aber utopisch zu errei
chen. Massnahmen, die in diese Richtung zielen, 
sollten trotzdem ergriffen werden. Ein bisher weit
gehend ungenutztes Potenzial für die Förderung 
*&:&$ "9:$ ")$I(1#(.&)$0"&$H&B@=9:&)$()%$+11&)
falls in Niederstammobstanlagen auch ausserhalb 
des Wallis, sofern sie nicht mit Hagelnetzen abge
deckt werden. In diesen Kulturen sind Ameisen
)&*#&.$6+:1.&"9:$6($5)%&)$()%$&*$7"B#$<"&1$4,,&)&)$
Boden. Das fehlende Höhlenangebot kann durch 
das Anbringen von Nistkästen ersetzt werden. 
Auf diese Weise wird der Wendehals z.B. in Reb
bergen der Bündner Herrschaft und an der Côte 
vaudoise mit Nistkastenprojekten und Massnah
men zur ökologischen Aufwertung gefördert. Eine 
Förderung würde sich wahrscheinlich an anderen 
Orten ebenfalls lohnen.

Michael Schaub

michael.schaub@vogelwarte.ch
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<5//'+/-)9,1G(5'/-4';/-O-49'17,1/':257'31-),-495G('(
2.47.(,@-*93++(,-,1-258'7;/-157.(,44,/-5-2Z.7;-,1-
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F('/,/@-#3.(-+583('/,(-4,-V3(2340-N,-83'/-F37,17',40-
F,.-,RF43'7;-F3.(- 49'1/75170-)51/- 4,/-8'G1,/-,7-
;8,17.,44,<,17-4,/-2.47.(,/-65//,H7'G,0-5.//'-,1-
),Z3(/-).-?545'/0-F3.(-5.7517-T.9,44,/-1,-/3',17-
F5/-23.8,(7,/-),-:4,7/-),-F(37,27'31-2317(,- 45-
G(B4,@-*,/- +3.(<'4'M(,/-/317-13<6(,./,/-)51/-
2,/-2.47.(,/-,7-4,/-/.(+52,/-),-/34-1.-5631),17@-
$1-F,.7-F544',(-5.-<51T.,-),-258'7;/-,1-'1/754(
4517-),/-1'2Z3'(/@-*5-(,8543('/57'31-;2343G'T.,-,7-
49'1/754457'31-),-1'2Z3'(/-/317-);NO-<'/,/-,1-F452,-
5#3"+,%+5"#&#./#0+*3+F#")#,+*%04+,'4+?/$0'4+*'+,%+

&g1)1,(-h,((/2Z5+7-KYUL-,7-),-*5-E]7,@-b4-85.)(5'7-
,%+5'/0'+*6%55,/23'"+)'4+&'43"'4+*%04+*6%3."'4+

/'7,/-F3.(-F(3<3.83'(-4,-V3(234@

Der Wendehals ver
füttert seinen Jungen 
hauptsächlich Ameisen
larven und puppen.
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Artenförderung Vögel Schweiz4

Seit Jahrzehnten stehen verteilt über die ganze 
Schweiz Tausende von Freileitungsmasten, die 
sowohl attraktive Warten, wegen  ihrer gefährli
chen Konstruktion aber auch tödliche Fallen für 
Greifvögel, Eulen und andere Grossvögel dar
stellen. Zu den Opfern gehören Weissstorch und 
/:(J$,-.$%"&$%&.$K#.4!*9:1+7$%"&$:=(57*#&$L4%&*
ursache darstellt. 

Die Stromschlaggefahr für die Vögel geht aller
dings nicht gleichermassen von allen Freileitungs
masten aus. An Hochspannungsleitungen besteht 
meist kein Stromschlagrisiko. Die grösste Gefahr 
bergen alte Typen von Mittelspannungsmasten 
(6 bis 50 kV). Aufgrund  ihrer Konstruktion sind 
stromführende Teile so nahe an den Sitzplätzen 
der Vögel, dass beim Landen oder Starten der 
tödliche Stromschlag droht.

2(,$&")&.$M"14#@=9:&$ ")$%&.$H:4)&&B&)&$ D>KF$
wurden rund 150 gefährliche Strommasten auf 
einer Fläche  von nur  40  km2  registriert. Dies 
bedeutet, dass der Uhu allnächtlich knapp vier 
tödlichen Fallen pro km2 ausgesetzt ist! Hiermit 
erstaunt es nicht, dass eine Studie der Univer
sität Bern, Abteilung Conservation Biology, die 
gefährlich konstruierten Mittelspannungsmasten 
als die Hauptursache für die schlechte Bestands
entwicklung des Uhus im Wallis erkannt hat. Der 
Bestand konnte sich in den letzten Jahrzehnten 
nur dank einer Zuwanderung aus dem Ausland 
erfolgreich im Wallis halten, allerdings auf sehr 
tiefem Niveau. 

Die Grundlagen zur Verbesserung der Situation 
stehen zur Verfügung. Erstens müssen Strom
masten gemäss der Verordnung über elektri
sche Leitungen vogelsicher sein. Zweitens sind 
die prioritären Regionen für die Sanierung von 
Mittelspannungsleitungen zum Schutz von Uhu 
und Weissstorch  in der Schweiz bekannt. Die 
Schweizerische Vogelwarte hat  in einer Ana
1N*&$*9:0&"60&"#$ OP$H&7"4)&)$ "%&)#"56"&.#J$ ")$
welchen  ein  Inventar  gefährlicher  Masttypen 
erstellt und  ihre Sanierung eingeleitet werden 
sollte. Die technischen Massnahmen zur Sanie
rung  gefährlicher  Strommasten  sind  in  einer  
Broschüre zusammenstellt  (Herausgeber: Ver
band  Schweizerischer  Elektrizitätsunterneh
men VSE, Bundesamt für Umwelt BAFU, SBB, 
Schweizerische  Vogelwarte,  Universität  Bern 
und SVS/BirdLife Schweiz).
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Schluss mit Stromtod an ge

fährlichen Strommasten!
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('/T.,-)9;4,27(32.7'31@-
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Die Sanierungsmassnahmen auf dem Netz der 
SEIC, in der Region Martigny VS, sind ein gutes 
Beispiel der Umsetzung. 2008 wurden 74 gefähr
lichen Masten inventarisiert. In der Zwischenzeit 
sind mehrere Linien unterirdisch verlegt und damit 
52 Masten entfernt worden. Drei gefährliche Mas
ten wurden vogelfreundlich isoliert, bei 19 Mas
ten besteht die Gefahr noch. 

Dieser  beträchtliche Aufwand  für  die Masten
sanierung darf nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass  es  sich  hier  um  sehr  lokale  Massnah
men handelt. Weitere  Initiativen müssen  in der  
Rhoneebene und in der ganzen Schweiz ergriffen 
werden. Nur die Bereitschaft und eine breite Mit
wirkung der Elektrizitätsversorgungsunternehmen 
kann diese bedeutende Todesursache für Eulen, 
Greifvögel und Störche  reduzieren und schlus
sendlich eliminieren. 

Emmanuel Revaz, Adrian Aebischer

emmanuel.revaz@vogelwarte.ch,  
adaebischer@pwnet.ch 

Broschüre „Vogelschutz an StarkstromFreileitungen“: 
www.bafu.admin.ch/publikationen/publikation/01024/
index.html?lang=de

Bilder links: Flügel eines 
durch Stromschlag getö
teten Uhus; gefährlicher 
Mittelspannungsmasten. 
Bilder rechts: Um den 
Stromschlag zu verhin
dern, werden die strom
führenden Elemente 
näher als 60 cm zum 
Sitzplatz isoliert.
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Artenförderung Vögel Schweiz6

Die Lachmöwe und die Flussseeschwalbe ste
hen auf der Roten Liste und gehören zu den 50 
Prioritätsarten für Artenförderung. Beide brüten in 
Kolonien auf Kies und Sandinseln, welche man 
in Verlandungsbereichen naturnaher Flüsse und 
K&&)$5)%&#?$E"&*&.$Q&B&)*.+(!$"*#$")$%&.$K9:0&"6$
durch die Gewässerkorrekturen in den letzten bei
den Jahrhunderten fast verschwunden. Mit künst
lich angelegten Plattformen, Flossen oder Kiesin
seln konnten die beiden Arten erfolgreich gefördert 
werden: Der Brutbestand der Flussseeschwalben 
nahm in den letzten Jahrzehnten konstant zu, und 
der Bestand der Lachmöwe stabilisierte sich.

Der Neuenburgersee beherbergte im letzten Jahr
hundert  die  grössten  Kolonien  von  Flusssee
schwalbe und Lachmöwe  in der Schweiz. Hier 
werden die beiden Arten seit Jahrzehnten mit ver
schiedenen Installationen gefördert. Die Betreuer 
konnten dabei viel Erfahrung bei der Anlage und 
M@&7&$%"&*&.$'.(#81+#6")*#+11+#"4)&)$*+!!&1)?$

=%+J#3'..'+"/'34'+'.+ ,%+-.'"0'+5/'""'$%"/0+4#0.+

245//;,/-)51/-45-4'/7,-(3.G,-),/-3'/,5.R-1'2Z,.(/-
),-".'//,-,7- +317-F5(7',-),/-fD-,/FM2,/-F('3('(
75'(,/-F3.(-.1,-231/,(857'31-2'64;,@-V3.7,/-),.R-
0/)1'0.+'0+)#,#0/'4+43"+ ,'4+ K,'4+ 4%E,#00'34'4+

3.-G(58,4,./,/-T.'- /,- +3(<,17-)51/- 4,/- i31,/-
)9577,(('//,<,17-),/-23.(/-)9,5.-,7-),/-452/@-!.-
)#3"4+*'4+*'39+*'"0/'"4+4/;),'4<+43/.'+%39+)#""')(

./#04+*'4+)#3"4+*6'%3<+)'4+1%E/.%.4+#0.+5"%./23'(

<,17-)'/F5(.-).-F5^/5G,-/.'//,@-!.N3.()9Z.'0-
2,/-),.R-,/FM2,/-1'2Z,17-/.(-/'7,/-5<;15G;/-`-
5,%.'4(B#"&'4<+"%*'%39+#L+K,'4+M+*#0.+,%+)#04."3)(

7'31-,7-49,17(,7',1-,/7-(,457'8,<,17-23m7,.R@

!.-ID'+4/;),'<+,'4+5,34+$"%0*'4+)#,#0/'4+43/44'4+
*'+)'4+'45;)'4+4'+ "'0)#0."%/'0.+ 43"+ ,'+ ,%)+*'+

X,.2ZQ7,40-3r-),-13<6(,.R-5<;15G,<,17/-317-
;7;-;)':;/-,1-4,.(-+58,.(-),F.'/-F4./',.(/-);2,1(
1',/@- *,/- (,/F31/564,/-),-2,/-/'7,/-317-5'1/'-
52T.'/-.1,-G(51),-,RF;(',12,-5.-/.N,7-),- 4,.(-
<'/,-,1-F452,-,7-),/-,17(,7',1/-,++,27.;/@

Der Bestand der 
Flussseeschwalbe hat 
in der Schweiz dank 
den künstlich errichteten 
'.(@=9:&)$A4)#")("&.
lich zugenommen und 
beträgt zurzeit wieder 
etwa 700 Brutpaare.
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Bereitstellen geeigneter Brut

plätze für Lachmöwe und 

Flussseeschwalbe
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4)#&)5&/40*.%/"#'4'5.-,
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-3"+ ,'+ ,%)+*'+J#"%.<+ *'39+5,%.'4(B#"&'4+'.+30+

e437-F3.(-45-"7,(1,-F',((,G5('1-317-;7;-5<;15G;/-
)M/-Clnn@-*,/-),.R-F457,/H+3(<,/-317-;7;-23431'(
/;,/0-)M/-4,.(-231/7(.27'310-),-<51'M(,-2317'1.,-
,7-58,2-.1,-7(M/-6311,-(;.//'7,-),-45-(,F(3).2(
7'31@-*9e4370-;('G;-O-F(3R'<'7;-).-F3(7-),-=53.G0-
,/7-.7'4'/;-'((;G.4'M(,<,17-,7-45-(;.//'7,-^-,/7-7(M/-
<5.85'/,@-".(- 4,- 452-),-X,.2ZQ7,40- 7(3'/- /'7,/-
/317-;G54,<,17-,R'/7517/0- 45-F4.F5(7- ).- 7,<F/-
322.F;/-F5(-),/-23431',/-<'R7,/-),-<3.,77,/-
,7-),-/7,(1,/@- b4/-317-;7;- (;2,<<,17-F5(7',44,(
<,17- );/,(7;/- K=51,4L0- 322.F;/- 7,<F3(5'(,(
<,17- KEZ,/,5.RHX3(;5iL-3.-23431'/;/- (;2,<(
<,17-K?5.<5(2./L@-".(-2,-),(1',(-4520-4,/-/'7,/-
),-1')':257'31-/317-),/-G(51),/-e4,/0-e437/0-;F'/-
,1-,1(32Z,<,17/-),/7'1;/-O- 4.77,(-2317(,- 49;(3(
/'31-3.-),/-F457,/H+3(<,/@

*9,17(,7',1-),-2,/-5<;15G,<,17/-,/7- 7(M/-)'+H
+;(,17- /.'8517- 45- 75'44,-3.- 4,- 7^F,-),-231/7(.2(
7'31@-*,/-G(51),/-e4,/0-(5F'),<,17-23431'/;,/-F5(-
.1,-8;G;757'31-Z5.7,-,7-5631)517,0-F,.8,17-/,-
(;8;4,(- (5F'),<,17-F,.-Z3/F'754'M(,/-,7-1;2,/H
/'7,17-.1-,17(,7',1-<5//'+-,7-23m7,.R@-*,/-F457,/H
+3(<,/-/317-6',1-522,F7;,/-F5(-4,/-/7,(1,/-F3.(-
5.7517- T.,- 45- G(51.43<;7(',- ).- /.6/7(57- /3'7-
5)5F7;,-KG(58',(-(31)0-n`CS-<<-),-)'5<M7(,L@

*5- 2312.((,12,- ).- Y3;451)- 4,.23FZ;,- F3.(-
,'4+ '&5,%)'&'0.4+ *'4+ 0/*4+ 5#4'+ %).3',(+

4,<,17-F(364M<,-)51/-4,/-/'7,/-),-(,F(3).27'31@-
*3(/T.,-2,77,-,/FM2,-23431'54,-(;.//'7-O-;4,8,(-
),/-N,.1,/0-,44,-5-F4./-7,1)512,-O-1'2Z,(-49511;,-
/.'8517,-5.-<B<,-,1)(3'7@-".(-4,/-F,7'7,/-e4,/-,7-
4,/-F457,/H+3(<,/0-'4-F,.7-543(/-B7(,-N.)'2',.R-),-
B%?#"/4'"+,'4+*'39+5'./.'4+'45;)'4<+&#/04+)#0)3"(

(,17,/@-[,/-:4,7/-,<FB2Z517- 49522M/-5.R-/'7,/-
58517-495(('8;,-),/-/7,(1,/-F,.8,17-B7(,-,+:252,/-
2317(,-4,/-Y3;451)/-4,.23FZ;,/@-".(-4,/-G(51),/-
e4,/0- '4-19,/7-F5(-2317(,-F5/- N.)'2',.R-),-83.43'(-
(;).'(,-2,77,-2312.((,12,@

[51/-4,/-F,7'7,/-23431',/-3r-4,/-23<F3(7,<,17/-
),-);+,1/,-2317(,-4,/-'17(./-1,-/.+:/,17-F5/-O-4,/-
)1%44'"<+ ,%+&/4'+'0+5,%)'+*'+)%)1'4+'0+&%"$'+

),/-F457,/H+3(<,/-F,(<,7-5.R-N,.1,/-)9;2Z5FF,(-
5.R-F(;)57,.(/-8,1517-),/-5'(/@-[95.7(,-F5(70-4,/-
F(;)57,.(/- 7,((,/7(,/0-(57/-3.-(,15()/0-F,.8,17-
51;517'(- 45- (,F(3).27'31@- *,/- e4,/- 3.- e437/- 1,-
*'?"%/'0.+*#0)+5%4+N."'+."#5+5"#)1'4+*'+,%+"/?'+'.+

*'?"%/'0.+N."'+43E&'"4/E,'4+5%"+.";4+1%3.'4+'%39+

F3.(-,<FB2Z,(-49'1/754457'31-).(564,-),/-(57/@-

Auf dem Murtensee wurden 1988 zwei Plattfor
men und eine kleine Brutinsel für die Flusssee
schwalbe eingerichtet. Die beiden Plattformen 
wurden sofort nach dem Bau von den Seeschwal
ben angenommen und sind seither regelmässig 
und mit gutem Bruterfolg besiedelt. Die kleine 
Brutinsel, welche in der Nähe des Hafens Faoug 
errichtet wurde, wird nur unregelmässig und mit 
schlechtem Bruterfolg benutzt. Auf dem Neuen
burgersee gibt es Brutplätze an 3 Orten, meistens 
sind diese durch gemischte Lachmöwen und See
schwalbenkolonien besiedelt. In den letzten Jah
ren wurden sie teilweise verlassen (Fanel), waren 
nur zeitweise besiedelt (CheseauxNoréaz) oder 
wurden kürzlich besiedelt (Vaumarcus). Auf die
*&!$K&&$B&5)%&)$*"9:$%"&$'.(#81=#6&$+(,$7.4**&)$
Inseln, kleinen Inseln, auf felsigen Buhnen (Wel
lenbrechanlagen) oder auf Plattformen.

Der Unterhalt der BrutplatzEinrichtungen ist stark 
von Grösse und Konstruktionstyp abhängig: die 
grossen Inseln werden rasch von einer hohen und 
dichten Vegetation bewachsen. Um diese Brut
plätze offen zu halten, ist ein massiver und teu
rer Unterhalt notwendig. Die Plattformen werden 
von den Seeschwalben gut akzeptiert, solange 
die Kiesel die  richtige Form und Grösse haben 
(runde Kiesel von 8–16 mm Durchmesser).

Ein  aktuelles Problem an den bereitgestellten 
Brutplätzen ist die Nistplatzkonkurrenz durch die 
Mittelmeermöwe.  Wenn  es  Mittelmeermöwen 
gelingt, erfolgreich Junge aufzuziehen, brüten sie 
mit hoher Wahrscheinlichkeit auch in den nächs
ten Jahren wieder am gleichen Ort. Auf den klei
nen Inseln und den Plattformen kann es sinnvoll 
sein, die Nistplatzkonkurrenz zugunsten der bei
den kleineren, konkurrenzschwächeren Arten zu 
steuern. Dabei können Netze vor der Ankunft der 
Flussseeschwalben die Ansiedlung von Mittel
meermöwen erschweren. Auf grossen Inseln ist 
eine Verminderung der Nistplatzkonkurrenz mit 
der Mittelmeermöwe nicht sinnvoll. 

Wenn in kleinen Kolonien die Feindabwehr nicht 
ausreicht, können bereitgestellte Unterschlupf
möglichkeiten am Rand der Plattform den Jun
7&)$+1*$R(@(9:#*4.#$<4.$M.=%+#"4)$+(*$%&.$Q(,#$
dienen. Zu den möglichen  terrestrischen Präd
atoren gehören Ratten und Füchse. Die künstli
chen Inseln sollten deshalb nicht zu nahe am Ufer 
angelegt werden und bei grossen Hochwassern 
überschwemmt sein, um eine dauerhafte Ansied
lung von Ratten zu verhindern.

Pascal Rapin

pascal.rapin@nosoiseaux.ch
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